
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Periodisches Muster, dessen Symmetrie auch im inneren Aufbau von 
Kristallen zu finden ist.  
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KRIMI  
Die faszinierende  
Welt der Kristalle, Minerale,  
Materialien und historischen Instrumente. 

Ort  
Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5, 
28195 Bremen 

Dauer 
2. Juli 2015 (Eröffnung 17 Uhr) bis             
12. September  2015      

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 10-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr   

Freier Eintritt  

Das von 
der UNO proklamierte 

„Jahr der Kristallographie 2014“ hat 
die große Bedeutung dieses Fach-

gebiets für die moderne Gesellschaft 
ins kollektive Bewusstsein gerückt.  

Im Haus der Wissenschaft  wird eine 
einzigartige Zusammenstellung 

kristalliner Materialien vom Roh-
material bis zum High-Tech 

Produkt gezeigt. 

Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5, 28195 Bremen 
2. Juli 2015 (Eröffnung 17 Uhr) bis 12. September 2015 
Mo – Fr 10-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr  



 

Kristall und Technik 

 
 

 
 

 
 

 

Gips 

Gips ist ein wichtiger Baustoff zur Modellierung und als 
Zuschlag im Zement. Es wird erläutert, warum der Gips 
aus dem Baumarkt eigentlich gar kein Gips ist und wie 
komplizierte Kristallisationsprozesse aus einer feuchten 
"Gipsmasse" ein ausgehärtetes Produkt ergeben. 

Riesenkristalle (bis 14m lang) in Naica Höhle, Mexiko. (Foto: Alexander van 
Driessche) 
 
Die spektakulären Riesenkristalle von natürlichem Gips 
in der Naica Höhle in Mexiko werden dokumentiert. 

Edelsteine 
 

 

Historische Instrumente 

Bis zu hundert Jahre alte  Geräte zur Untersuchung 
von Kristallen werden ausgestellt. Früher waren es 
hauptsächlich Methoden, die sichtbares Licht genutzt 
haben, doch seit hundert Jahren werden Kristalle 
primär mit Röntgenstrahlung untersucht.  

Reflektionsgoniometer der Firma Fuess, Ende 19. Jahrhundert. (Sammlung 
und Foto: Olaf Medenbach) 
 
Das Prinzip der Röntgenbeugung an einem Kristallgit-
ter wird vor Ort in einem Versuchsaufbau demons-
triert. 
 
 
 
Kristall und Kunst 

Die innere und äußere Symmetrie und besondere 
Darstellungsformen von Kristallen haben zahlreiche 
Künstler in ihren Kunstwerken inspiriert bis hin zur 
Darstellung kristallisierter Cocktails  unter dem Polari-
sationsmikroskop.  

 

Cardinalring der Firma Swarovski 
mit bunten Schmucksteinen 

Cullinan I: Der größte geschliffene 
farblose Diamant der Welt (Nach-
bildung). 

Edelsteine sind Kristalle, die 
wegen ihrer besonderen op-
tischen Eigenschaften als 
Schmucksteine  verwendet 
werden. Es werden Replikate 
des größten jemals gefunde-
nen Diamanten, dem Culli-
nan, gezeigt sowie Rubine, 
Aquamarine und Turmaline.  

Beeindruckende High-Tech 
Exponate belegen die Be-
deutung kristalliner Produk-
te für unsere moderne Ge-
sellschaft. Das Knowhow, 
hochreine Siliziumkristalle 
zu züchten, ist die Grund-
lage der Halbleitertechnik. 
Es wird erklärt, warum man 
Erdöl durch Kristalle (Zeo-
lithe) leitet, um Benzin her-
zustellen und wie man diese 
Kristalle als Waschmittel-
zusatz nutzt, um ökologisch 
bedenkliches Phosphat bei 
der Wasserenthärtung zu 
ersetzen. 

 Silizium Kristall zur Herstellung von Wafern (Halbleiterscheiben) für 
Computerchips  

Kristall und Glas 

Die innere Anordnung 
der Bestandteile macht 
den Unterschied: Glas 
mit einem ungeordne-
ten inneren Aufbau und 
Kristalle mit strenger in-
nerer Ordnung. Gezeigt 
werden außergewöhn-
liche Kristalle aus der 
Natur und bezaubernde 
Schmuckstücke der Fir-
ma Swarovski. 


